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Der „aktuelle“ Zustand der Gebäude des Bahnhofes Dannenwalde (Gransee) 
 

 

„Aktuell“ wurde in Anführungszeichen gesetzt, weil es kein Foto von „heute“ gibt. Am und im 

Bahnhof wird kontinuierlich weitergearbeitet und wenn z.B. neue Elektroleitungen verlegt wer-

den, ist anschließend die Wand teilweise wieder neu zu verputzen. Deshalb werden hier in 

Klammern immer die Aufnahmejahre hinzugefügt, wenn der Zustand am Fototermin in etwa 

dem heutigen Bild entspricht. Es handelt sich also um die „halbwegs aktuellen“ Aufnahmen von 

den Gebäuden und ihren Räumen. Wir bieten hiermit einen Rundgang durchs Haus: 
 

 
Bahnhofs-Hauptgebäude nach der Sanierung des Mauerwerks: Links der Güterboden, rechts die Alte 

Bahnhofsstube, oben die Badezimmer, die Tee-Küche und Schlafräume. (Foto 1:2021) 

 

   

Informationen für Reisende und 

Veranstaltungshinweise sowie ein 

Kasten für Flyer. (Foto 2: 2025) 

Veranstaltungshinweise aus der 

Region, die als Service vom Ver-

ein aufgehängt werden. (Foto 3:2025) 

Aktuelle Veranstaltungshin-

weise des Bahnhofsvereins 

an der Eingangstür.(Foto 4: 2024) 
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Der Eingangsbereich mit dem neuen Fenster 

rechts, dem ehemaligen Fahrkartenschalter, und 

Teile der drei Dauerausstellungen sowie der 

„Scheibe von Dannenwalde“. (Foto 5: 2026) 

 

Der Eingangsbereich mit der Dauerausstellung 

„Neues Leben im alten Bahnhof“ und dem Infor-

mationstisch auf der rechten Seite. Links die Ein-

gangstür zum Treppenhaus, in der Mitte zur Alten 

Bahnhofsstube. (Foto 6: 2026) 

  
Die Alte Bahnhofsstube mit der Dauerausstellung 

„Bahnutensilien“ in den Vitrinen. (Foto 7: 2025) 

 

Die Alte Bahnhofsstube ist ein viel genutzter 

Mehrzweckraum. (Foto 8: 2025) 

  
Der ehemalige Kneipenraum ist jetzt wieder ein  

Wirtschaftsraum mit einem verbesserten Ab-

waschbereich. (Foto 9: 2024) 

 

Viel Platz wurde im Wirtschaftsraum geschaffen 

für die Unterbringung des Geschirrs und der Rei-

nigungsmittel. (Foto 10: 2019) 
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Eingangstür vom Treppenhaus 

zum Eingangsbereich. (Foto 11: 2026) 

Treppenhaus-Flur zum WC und 

zur Neuen Bahnhofsstube, linke 

Tür. (Foto 12: 2026) 

Kleines WC im Erdgeschoss. 
(Foto 13: 2026) 

 

  

Die Neue Bahnhofsstube ist der am häufigsten 

benutzte Kino- und Mehrzweckraum mit einem 

Kaminofen. 14: 2025) 

Die Küchenzeile in der Neuen Bahnhofsstube ist 

der zentrale Service-Bereich bei Veranstaltungen. 
(Foto 15: 2026) 

 

  
Der ehemalige Bahnsteigeingang für Bahnbe-

dienstete ist noch nicht renoviert. Hier ist bisher 

nur ein kleiner Sitzplatz geplant. (Foto 16: 2026) 

 

Die ehemalige Verkabelung soll möglichst in die-

ser Form erhalten und sichtbar bleiben. (Foto 17: 

2026) 
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Der Eingang von der Neuen 

Bahnhofsstube zum Güterbo-

den. (Foto 18: 2025) 

 

Die Beleuchtung des Dachge-

bälks verleiht dem Güterboden 

neuen Charme. (Foto 19: 2020) 

In einer Ecke befinden sich eini-

ge Bahnuntensilien als Teil der 

Dauerausstellung. (Foto 20:  2022) 

 

  
Die Rückwand des Güterbodens bei einer Ausstel-

lung von Naturfotografien. Die Wände sind etwa 

zur Hälfte weiß gestrichen, zur anderen Hälfte in 

Mauerwerk und Teilverputzung lediglich verfestigt. 
(Foto 21: 2022) 

 

Der Güterboden mit seinen zwei Schiebetüren, 

rechts zur sogenannten Kunstrampe und links zur 

schmaleren Rampe auf der Gleisseite. Im Hinter-

grund ein kleiner Bunker. (Foto 22: 2026) 

  
Treppenaufgang zur ehemaligen Wohnung der 

Bahnbediensteten, heute Gästebereich mit den 

drei Schlafräumen, Teeküche, zwei WC´s und 

Duschen. (Foto 23; 2023) 

  

Das Treppenhaus wurde entkernt, neu beleuchtet  

und mit der ursprünglichen Wandfarbe renoviert. 

Die Stufen wurden verlängert, das Geländer in der 

ursprünglichen dunkleren Grün-Farbe lackiert. (Foto 

24: 2023) 
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Das Treppenhaus ist jetzt, im Gegensatz zu der 

vorherigen Ausstattung, ein sehr freundlicher und 

durchaus auch beeindruckender Raum geworden. 
(Foto 25: 2026) 

 

Im Obergeschoss links die Tür zu den beiden 

Schlafräumen, in der Mitte die Teeküche und eine 

der beiden Duschen und rechts zum Schlafraum 

mit WC und Dusche. (Foto 26: 2026) 

  
Das große Schlafzimmer, auch benannt als 

„Schlafwagen“, mit zwei selbstgebauten Betten 

und Blick zum Bahnhofsvorplatz. (Foto 27: 2024) 

 

Die Seite zu den Bahngleisen mit einem Schreib-

tisch und neuem Elektroanschluss. (Foto 28: 2025) 

  

Das kleine Schlafzimmer, auch benannt als „ Lie-

gewagen“, mit nur einem Doppelbett und Blick 

zum Bahnhofsvorplatz. (Foto 29: 2024) 

 

Die Seite zu den Bahngleisen mit einer Sitzgele-

genheit. (Foto 30: 2025) 
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Das ehemalige Wohnzimmer der Bahnbedienste-

ten, jetzt benannt als „Emma´s Kaminzimmer“, mit 

einem Hochbett, einem ausziehbaren Doppelbett 

und einem Esstisch in der Mitte. (Foto 31: 2024) 

  

In diesem großzügigen Raum befindet sich zusätz-

lich eine kleine Leseecke. Es ist leider neben der 

Neuen Bahnhofsstube der einzige beheizbare 

Raum im ganzen Gebäude. (Foto 32: 2026) 

  
Direkt an das Kaminzimmer schließt das WC und 

eine neue Dusche an. (Foto 33: 2024) 

 

Der Blick aus dem modernen Duschraum richtet 

sich auf den Bahnhofsvorplatz. (Foto 34: 2024)  

  
Die vom Treppenhaus direkt begehbare ehemalige 

Küche der Wohnung wurde geteilt. Man betritt 

zuerst eine kleine Tee-Küche, um sich Getränke 

zubereiten zu können. (Foto 35: 2024) 
 

Auch dies ist ein sehr freundlicher Raum mit Blick 

zum Bahnhofsvorplatz. Hier wird auch die Wäsche 

gewaschen und links befinden sich die Aufbewah-

rungsschränke. (Foto 36: 2022) 
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Damit beenden wir den Rundgang durch das 

Hauptgebäude.  

 

Nicht besichtigt wurden lediglich der Abstellraum 

hinter dem Güterboden, die Kellerräume und das 

noch nicht in die Benutzung aufgenommene 

Dachgeschoss. 

 

 

Dahinter befindet sich ein zweites WC mit Dusche 

für die beiden anderen Schlafräume, vom Trep-

penhaus begehbar. (Foto 37: 2024) 

 

 

 
Die bahnseitige Ansicht des Hauptgebäudes: Links der Wirtschaftsraum, Alte Bahnhofstube, Bahnstei-

gausgang, oben die Schlafräume. Der ehemalige Hausbahnsteig ist jetzt begrünt. (Foto 38: 2025) 

 

In Vereinsnutzung befinden sich darüber hinaus drei Nebengebäude mit weiteren neun kleineren Räu-

men. Hier handelt es sich um Abstellräume für die Außenmöblierung, einen Müll-Sammelraum, einen 

Gartengeräteraum, etc.. Öffentlich zugänglich ist lediglich der Raum „Nebengebäude links“, der im Jahr 

2024 eine feste Nutzung erfahren hat: 
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Im Nebengebäude, linke Tür, 

befindet sich … (Foto 39: 2005) 

… die themenbezogene Garderobe 

und dahinter … (Foto 40: 2025) 

… der beliebte Kickertisch.  
(Foto 41: 2024) 

 
Texte: Bernd Herzog-Schlagk / Fotos 27, 29, 31, 33,  und 37 Thomas Stähler, alle anderen Fotos Bernd Herzog-Schlagk.  
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